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Antrag 

der Abgeordneten Bernhard Roos, Annette Karl, Natascha Koh-
nen, Andreas Lotte, Florian von Brunn, Klaus Adelt, Harry Scheu-
enstuhl, Herbert Woerlein, Ruth Müller SPD 

Bürger vor Krankheit schützen – Lärm durch Autos und Motorrä-
der reduzieren 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird dazu aufgefordert, die gesundheitsschädli-
chen Wirkungen von Straßenlärm ernst zu nehmen und sich in der EU 
und im Bund umfänglich für mehr Lärmschutz einzusetzen. 

Dabei sollen bei der Kfz-Zulassung strengere Richtwerte für den 
Lärmschutz umgesetzt werden, vor allem bei Sportauspuffanlagen. 

Zudem sollten Maßnahmen ergriffen werden, besonders herausra-
gende Lärmbelästiger im Straßenverkehr aus dem Verkehr zu ziehen. 
Das betrifft vor allem Fahrer manipulierter Pkw, die bei jedem Schalt-
vorgang bewusst künstliche Fehlzündungen provozieren und Biker mit 
offenen „Pipes“. 

 

 

Begründung: 

Lärm macht krank. Ärzte, Umweltpsychologen und Naturschützer 
weisen immer wieder auf die negativen Langzeitschäden durch Lärm 
hin. Er ist ein unabhängiger Risikofaktor für Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen, man kann sich an Lärm nicht gewöhnen, er schädigt kontinu-
ierlich. Auch die Lernfähigkeit und Gedächtnisfunktion verschlechtert 
sich, vor allem bei Kindern. Einen erheblichen Anteil am Lärm im All-
tag hat der Straßenverkehr. Dabei entstehen Höchstwerte unzumut-
baren Lärms, der plötzlich auftritt und andere Verkehrsteilnehmer 
durch den Schreck sogar in der Fahrzeugführung beeinträchtigen 
kann. Gleiches gilt für getunte Motorräder, bei denen Sportlichkeit mit 
ohrenbetäubender Geräuschkulisse verwechselt wird. Dieser Zumu-
tung für Bevölkerung und Umwelt muss entschlossen entgegen getre-
ten werden. 

Im Landkreis Straubing-Bogen startet ein Pilotprojekt, um Motorrad-
lärm zu verringern, nachdem sich Anwohner massiv beschwert haben. 
Im benachbarten Baden-Württemberg werden z. B. im Landkreis Gun-
delfingen und Reutlingen ähnliche Projekte gestartet. Der Landtag 
sollte alle seine Bürger im Blick haben und gegen Straßenlärm insge-
samt vorgehen, der maßgeblich auch von Pkw und Motorrädern ver-
ursacht wird. Gerade in Zeiten der Trendwende hin zur E-Mobilität als 
Leisetreter sollten die in Verruf geratenen Verbrennungsmotoren nicht 
noch „verlautert“ werden. 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und 
Technologie 

Antrag der Abgeordneten Bernhard Roos, 
Annette Karl, Natascha Kohnen u.a. SPD 
Drs. 17/17857 

Bürger vor Krankheit schützen - Lärm durch Au-
tos und Motorräder reduzieren 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass folgende Än-
derungen durchgeführt werden: 

1. Die Absätze 1 und 2 werden wie folgt gefasst:  

„Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich 
beim Bund dafür einzusetzen, dass auch in 
Zukunft die Anforderungen an das Geräusch-
verhalten für Straßenfahrzeuge mit dem Ziel 
einer Reduzierung der Lärmemissionen wei-
terentwickelt werden. 
  
Dabei sollen eine weitere Absenkung der Ge-
räuschgrenzwerte für die Typ- und Einzelge-
nehmigungen der Fahrzeug sowie eine Wei-
terentwicklung der Vorschriften in Richtung 
‚Real Driving Noise‘ angestrebt werden.“ 
 

2. In Absatz 3 Satz 1 werden vor dem Wort 
„Maßnahmen“ die Wörter „auch weiterhin“ 
eingefügt.  

 

Berichterstatter: Bernhard Roos 
Mitberichterstatter: Jürgen Baumgärtner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirt-
schaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Ver-
kehr, Energie und Technologie federführend 
zugewiesen. Der Ausschuss für Umwelt und 
Verbraucherschutz hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 75. Sitzung am 16. November 2017 
beraten und e i n s t im m i g  mit den in I. ent-
haltenen Änderungen Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucher-
schutz hat den Antrag in seiner 78. Sitzung 
am 30. November 2017 mitberaten und e i n -
s t im m i g  der Beschlussempfehlung des fe-
derführenden Ausschusses zugestimmt. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Bernhard Roos, Annette Karl, Natascha 
Kohnen, Andreas Lotte, Florian von Brunn, Klaus Adelt, Harry 
Scheuenstuhl, Herbert Woerlein, Ruth Müller SPD 

Drs. 17/17857, 17/19968 

Bürger vor Krankheit schützen – Lärm durch Autos und Motorrä-
der reduzieren 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich beim Bund dafür einzuset-
zen, dass auch in Zukunft die Anforderungen an das Geräuschverhal-
ten für Straßenfahrzeuge mit dem Ziel einer Reduzierung der Lärm-
emissionen weiterentwickelt werden.  

Dabei sollen eine weitere Absenkung der Geräuschgrenzwerte für die 
Typ- und Einzelgenehmigungen der Fahrzeuge sowie eine Weiter-
entwicklung der Vorschriften in Richtung „Real Driving Noise“ ange-
strebt werden. 

Zudem sollten auch weiterhin Maßnahmen ergriffen werden, beson-
ders herausragende Lärmbelästiger im Straßenverkehr aus dem Ver-
kehr zu ziehen. Das betrifft vor allem Fahrer manipulierter Pkw, die bei 
jedem Schaltvorgang bewusst künstliche Fehlzündungen provozieren 
und Biker mit offenen „Pipes“. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Nun rufe ich den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Die Nummer 17 der Anlage ist von der Abstimmung ausgenommen. Dies ist der An-

trag der SPD-Fraktion betreffend "Zusätzliche Stellen für die Verwaltungsgerichte" auf 

Drucksache 17/18801, der auf Wunsch der SPD-Fraktion gesondert beraten werden 

soll. – Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten 

der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die CSU-Fraktion, die SPD-Fraktion 

und die Fraktionen FREIE WÄHLER und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Fraktionslose 

Abgeordnete sind nicht anwesend. Gibt es Gegenstimmen? – Keine Gegenstimme. 

Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
122. Plenum, 30.01.2018 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 122. Vollsitzung am 30. Januar 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 122. Vollsitzung am 30. Januar 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 122. Vollsitzung am 30. Januar 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 122. Vollsitzung am 30. Januar 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 122. Vollsitzung am 30. Januar 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 122. Vollsitzung am 30. Januar 2018


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/17857 vom 19.07.2017
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/19968 des WI vom 30.11.2017
	Beschluss des Plenums 17/20467 vom 30.01.2018
	Plenarprotokoll Nr. 122 vom 30.01.2018

